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Beilage zum Intelligenz - Blatt
Nro. 17. Montag den 27. Februar 1826.

Tübingen . ( Garten zu verkaufen . )
W » ungefchr einen halben Morgen Garten,
«m Fuße deS Oesterbergs , mit einem Garten¬
haus und vielen tragbaren Obstbäumen jeder
Gattung zu kaufen gedenkt , kann das Na,
Here erfahren bei Ausgeber dieses.

Tübingen . ( HausVerkauf . ) Die
Relikten der kürzlich verstorbenen Wittwe
des Cvnsulenten Klotz , sind gesonnen , das
nachdeschriebene in der Neckarhalde gelegene
Wohnhaus derselben zu verkaufen.

Or . Klotz , NechtsConsulent.
Beschreibung des Hauses:

Dasselbe hat — wie solches allgemein
anerkannt ist — die schönste und vortheil-
hasteste Lage in der ganzen Stadt , ist von
Z Seiten frei , und gewahrt die herrlichste
Aussicht in daS Neckarthal und gegen die Alp.

Ueber den 2 gewölbten Kellern , von
denen der eine größer , der andere kleiner
ist , befinden sich 2 geschlossene Holzlegen,
und ein großer gepflasterter . Platz , welcher
zu Stallungen benutzt werden kann. Das
Erdgeschoß enthält zwei große Zimmer nebst
Stubenkammer und Alkov , sämmtlich gegen
die Neckarsette gelegen , eine Remise und
eine sehr geräumige Holzlege ; die beiden
Stockwerke über demselben enthalten , je¬
des , außer Küche , Speiskammer und einem
Hellen großen Oehrn , 5 in einander gehende
Zimmer nebst Siubenkammer und ein ab¬
gesondert gelegenes Zimmer ; der oberste
fltt Stock sodann 2 Zimmer nebst 2 Kabi-
nets , eine Küche und 4 geschlossene Kam¬
mern . Samm 'tliche 16 Znnmer sind heiz¬
bar und modern tapezirt . Unter dem Dach
befindet sflv nach der ganzen Lange des Hau¬
ses eine freie , Helle, sehr geräumige Bühne.

Tübingen . ( Fahrnisversteigerung .)
Am Wntwoch den ersten Marz und an den
folgenden Tagen werden in dem Cvnsulcnt
Klötz'schen Hause m der Nkckarhalde , Frau»

enkleider , Leibweiszeng . Betten und Bett»
gewanb , Leinwand , Mössing - , Kvpfer «,
Blech - , Zinn - und Eisengeschirr , Porze,
lain , Glaswerk , Schreinwcrk , Faß . und
Bandgeschtrr , so wie auch sonstiger gemek»
ner HauSrath , gegen gleich baare Bejah,
lung im Aufstrei ^ verkauft , wozu hiemik
die Liebhaber hdfiichst eipgeladen werden.

Tübingen.  Ein Klavier ist um sehr
billigen Preis zu verkaufen ; Ausgeber hieß
sagt : Wo?

Tübin gen.  Wer Heu und Oehmt
kaufen will , kann sich melden bei

Nagelschmidt Ruoff.

Tübingen. (Logis zuvermiethen . )
Bei Unterzeichnetem ist bis Ostern ein LogiS
für einen oder zwei Studirende zu beziehen.
Auch hat derselbe eine Wiese am Weilcrsbach
in Bestand zu geben.

Seiler , Bleicher
vor dem Neckarthor.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )
Bei Zcugfahikant Fischers Wittwc am Ne °-
karthor sind Z tapezirie und meublirk ? Ai:,,«
mer , wovo » 2 die Aussicht in » Necka ?»
thal haben,  zu vermiethen.

Tübingen. ( LogiS zu vermiethen )
Es ist ein ganzer Boden , welcher in
in einander gehenden heizbarrnZimmern u»ö
auf dem nämlichen Boden noch ei« Ziemer,
ein« großeKüche nebst Speiskammer b. -' Kt,
und wozu ein Pferdestall und eine Hol/ '.ege,
auch eine große Bühnenkammer abgegeben
werden können , zu vermiethen;

AlSdann wieder Vieri » einandergehevd ;;
Zimmer , welche auch einzeln verliehen wer¬
den können bei

Uhrmacher Müllers Wtlwe,
in der Nkckarhalde-



Tübinge  n. Wer ungefähr eine halb;
Mannsmahv Wiese auf derDiehwaide kau¬
fen oder auf mehrere Jahr in Bestand nch.
men will , kann sich beiKammmacher Weiden¬
bach melden.

Tübingen. (Faßgesuch . ) Man
wünscht ein zwetaimerigeS weingrünes Oval¬
faß in Eisen gebunden zu kaufen . Ausgeber
dießsagt Wer?

Tübingen.  Knochenmehl ist unver¬
fälscht zu haben xer Ccntner a 2 fl. bei

Schwindrazhetm,
Gerstenmüller.

Tübingen. (Kelterverkauf .) Die
vor etwa g Jahren neuerbaute Kelter in Ku¬
sterdingen ist dem Verkauf auf den Abbruch
ousgeseZt . Dieselbe wäre z» einem Bauwe¬
sen sehr vortheilhaft , sowohl wegen dem
schönen eichenen Holz , als auch wegen der
gehauenen « and - und harten Steine . Lieb¬
haber können täglich mit Unterzogenem ei¬
nen Kauf abschließen , oder bis ^

Dienstag den 7ten Marz
Nachmittags t Uhr in Kusterdingen sich ein-
findcn.

Den 25 - Februar 1826.
K. P . Com . Groß.

Tübingen. (Empfehlung eines Kla-
vierinstrumentenmacherS .) Der Unterzeich¬
nete hat die Ehre , einem hohen Adel und ver-
ehrungswürdigenPublikum anzuzeigen , daß
er sich hier niedergelassen hat und in der La¬
ge ist , Bestellungen jeder Art anzunehmen
und auf die befriedigendste Weist suSzufüh-
ren . Er hat mehrere Jahre bei den vorzüg¬
lichsten Meistern in Pest und Wien , und be¬
sonders in den Fabriken von Schwab und
Düncr gearbeitet ; verfertigt Pyramiden - u.
tafelförmige Klavierinstrumente ( Flügel
Ui' d gewöhnliche ö' orteplano ' s ) nach dem
neueste ' Geschmack aus Mahagoni - Nuß-
banr - and anderem Holze , mit verschiede¬
nen Veränderungen , je nach dem Wunsche
Ler Besteller ; er bezieht daß Holz hiezu aus
d-o Schweiz und hat Mittel , die beste Qua¬
lität,zu erhalten , auch leistet er für seine
Arö -rk auf Jahr und Tag Garantie unter
der Vorausstzung ., daß die B -sizer  die In.
strumcntk so behandeln , als es gefordert

werden kann . Indem er sich nun zu Auf¬
trägen dem geehrten Publikum bestens em¬
pfiehlt , versichert er prompte Bedienung
und die billigste Behandlung und schmeichelt
sich, daß er das Vertrauen , welches die Bestel¬
ler in ihn stzen , aus das vollkommendste recht»
fertigen werde.

Im Februar 1826.
Johannes Katz,

Klavierinstrumentenmacher.
Vorstehender Anzeige fügt der Unter¬

zeichnete bei , daß das erste von Hrn . Katz
hier verfertigte Instrument — ein Flügel
mit 5 Veränderungen , welcher gegenwärtig
zum Verkauf aufgestellt ist — sowohl durch
schönen Ton als geschmackvolle Arbeit sich
auSzeichnet und bis jezt von Kennern allge¬
meinen Beifall erhalten hat.

Silcher,
Musikdirektor dahier.

Allerlei.

Charade.
Ein Werkzeug ist die erste , da» der Mann,
Der Häuser fertigt , nimmer missen kann;
Auch sank das Haupt der schönsten Königin
Don seinen Streichen auf dem Blocke hin.
Die zweite ist ein sehr bekanntes Ding;
Sln vielem Obste , auch an manchem Ring,
Bei 'mBauen kann man niemals es entbehren'
Und auf demHerzen wird 'SbieLeidcn mehren^
Ein Städtchen sind die zwei , und in der

Nah'
Ragt noch ein Thurm empor in weiter Höh z
Ruinen grauer Burgen ring » umher
Erblickt da » Auge , schaurig dd' und leer.

G.

Aufl 'o sung

de» im letzten Blatte Nro . 16 . enthaltenen
Logogriphs:

Ulme,  Ulm . (VH)
und der Charaden:

1) Redacleur , der Acte ur.
2) Gesundbrunnen.
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